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Mit Beginn des 2. Weltkrieges begann die deut-
sche Wehrmacht, an verschiedenen Orten Be-
obachtungstürme zur Ortung von feindlichen 
Flugzeugen zu bauen. Auf dem ca. 15 m hohen 
Mechenharder Turm mussten junge Frauen den 
Horizont gegen Westen beobachten und ihre 
Meldungen in eine Befehlsbaracke unterhalb des 
Turmes melden. Dort versahen ältere Männer aus 
Streit ihren Dienst.
Im März 1945, beim Her-
anrücken der US-Armee, 

vergrub ein Major der Wehrmacht 
sämtliche Waffen und brannte die Ge-
bäude restlos nieder. Das Gelände um 
den früheren Turm und die Nebenge-
bäude war von Vertiefungen/Tümpeln 
umgeben, vermutlich diente diese Stelle den Erbauern der Hü-
gelgräber als Entnahmestelle für das Baumaterial Erde.

Unter fränkischer Hoheit (ab 500 n. Chr.) 
entstanden sogenannte Gaue, die wie-
derum in Cente aufgegliedert waren. So 
entstand hier die fast den ganzen Süd-
spessart umfassende „Cent zur Eich“. 
Am höchsten Punkt zwischen Mechen-
hard und Streit lag im Mittelalter ein 
Richtplatz, an dem die Urteile vollzogen 
wurden, auch wenn der Gerichtsort woan-
ders lag. Dadurch hatte Mechenhard eine 
gewisse Sonderstellung innerhalb der 

Cent, so mussten die Bewohner z. B. keinen Schöffen stellen, 
keine Umlagen zahlen und hatten besondere Weiderechte für 
ihre Schafe. 
Eine im Jahr 2021 durchge-
führte Magnetometer-Pros-
pektion bestätigte den Ort 
des vermuteten Richtplatzes.

Der Aschaffenburger Bildhauer Konrad Franz hat 
am THEMENWEG HÜGELGRÄBER MECHENHARD 
zwei Kunstwerke aus Robinienholz geschaffen. 

Die Flugwacht  
am Mechenharder Eck

Der „Centgalgen zur Eich“  
in Mechenhard

Hügelgräber  
– zum Vergessen  

zu schade!
Abb. 7: Alte Planskizze der 
„Cent zur Eich“

Abb. 8: Rekonstruktions­
vorschlag eines Galgens mit 
dreischläfrigem Grundriss

Abb. 6: Originalaufnahme 
von Bediensteten der Befehls­
baracke

Abb. 5: Fotomontage des  
Flugwachturms nach Angaben  
von Zeitzeugen

Am Beginn des Themen-
wegs hat er aus dem 
natürlichen, über Jahre 
gewachsenen Holz mit Axt, 
Kettensäge, Hammer und 
Stechbeitel ein Steinbeil 
herausgearbeitet.

Das zweite Kunstwerk 
zeigt aus dem Holz  

geschnittene Symbole und 
Themen von Grabbeigaben, 

die in den Hügelgräbern 
gefunden wurden.
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THEMENWEG  
HÜGELGRÄBER  
MECHENHARDMechenhard

Hügelgräber

Der THEMENWEG HÜGELGRÄBER MECHENHARD wurde 2021 auf 
Initiative von Hartmut Schmitt vom Naturschutzverein Erlen-
bach e. V. installiert. An 7 Informationstafeln erfährt man viel 
Wissenswertes über Grabhügel, deren Erbauer und ihre Le-
bensweise sowie über weitere Bodendenkmäler der Region. 
Eine besondere Beschriftung weist auf die teilweise eingeeb-
neten Grabhügel hin.  

Im 19. Jahrhundert kam mit der Entstehung der Archäologie als 
Wissenschaft auch das Wissen um die heimischen Bodendenk-
mäler auf. Sowohl die gehobene Gesellschaft, als auch Grab-
räuber öffneten von ca. 1800 bis 1905 zunehmend die Gräber 
und verkauften den Inhalt an Schlösser und Museen. Einige 
Exponate befinden sich noch in den Museen von München und 
Würzburg.
Ab 1972 trat das Bay. Denkmalschutzgesetz in Kraft. Damit 
richtete die moderne Denkmalpflege ihr Augenmerk vor allem 
darauf, die verbliebenen Bodendenkmäler möglichst ungestört 
zu erhalten.

Schon in der Steinzeit wurden ab dem 3. Jahrtausend v. Chr. 
zur Bestattung von bedeutenden Personen Hügel über den 
Gräbern aufgeworfen, meist als kleinere Grabhügelgrup-
pen in der Nähe von Siedlungen. Die Grabhügel liegen oft 
entlang von Wegen und fast immer mit guter Aussicht auf 
Hügelkuppen. Dadurch wurde sichergestellt, dass den Ver-
storbenen angemessen gedacht wurde.
Die Größe der Grabhügel in Umfang und Höhe stand sicher 
in direkter Beziehung zur Stellung des Verstorbenen in 
einer Gemeinschaft, was sich auch in den gefundenen Grab-
beigaben widerspiegelt.

Alte Landkarten, Gra-
bungen und Fundstel-
len belegen eine Besie-
delung der Region am 
Untermain schon seit 
Jahrtausenden.
Im Gebiet von Mechen-
hard/Streit befanden 
sich mehrere Hügel-
gräber, meistens aus 
der Hallstattzeit (ca. 
750 – 400 v. Chr.), die 

Infotafel  Infotafel  
Naturpark Naturpark 

SpessartSpessart

Bodendenkmal
Hügelgrab  

1

Biotop  
Am Sohl

Wegweiser Wegweiser 
Oberer Wald  Oberer Wald  
MechenhardMechenhard

Bodendenkmal
Hügelgräber  
Solaranlage 2

WegweiserWegweiser
Oberer WegOberer Weg

Infotafel  
Flugwacht

Sitzgruppe

Sitzgruppe mit 
Kunstobjekt

Sitzgruppe
Sitzgruppe mit 
Kunstobjekt

Wegweiser Wegweiser 
HügelgräberHügelgräber

4

Standort  
ehemaliger Galgen

Wegweiser Wegweiser 
GalgenbergGalgenberg

5

6
7

Bodendenkmal
Hügelgräber  
Galgenberg

6 7

4

A

5

6 7

A

C

B

D

E

F

B

D

C

8 9 103 4 5 6 7

321 8 9 10

E

F

G

1 2

G

Am Viktoriaheim

M
ai

nh
au

se
ne

r
St

r.

Am Schutzhafen

Mainhausener Str.

Am AurainFrühlingstraße

Platz

Dr. Herrm
ann-Str.

Odenwaldstr
.

Garte
nstr

.

Ro
se

ns
tr.

Sp
es

sa
rt

st
r.

Lindenstr.

Lindenstr.

Ke
tte

le
rs

tr.

Friedenstr. Rö
hn

st
r.

M
ar

t.-
Lu

th
er

-P
la

tz

Röder-weg

Go
et

he
st

r.
G

oe
th

es
tr

.
Sc

hi
lle

rs
tr.

Sc
h i

lle
r s

tr
.

Hans-

A
m

G
ew

a n
n e

Kolpingstr.

Ba
ch

st
r.

H
in

te
r d

en
St

ra
ße

nä
ck

er
n

Bodelschwinghstr.

Bodelschwinghstr.

Hirtenw
eg

Liebigstr.

Liebigstr.

Fro
hnacke

r

Am
Dor

nb
au

m
M

oza
rts

tr.

D
reispitzw

eg

Am

Schulstraße

Ba
nn

ho
lz

Müllersweg

Blumenstr.

ga
ss

e

Sc
hä

fe
r-

Jahnstr.

An der Schlucht
Wiesenstr.

An

-hcsorFred
wiese

A
ug

ust - Pfeffer - Str.

Am Steinbusch

Br
un

ng

a sse

Jägergasse

Am

Jahnstr.

Am
 S

po
rt-

pl
at

z

P e s t a lo z z i s t r .

Südstr.

Eberts
weg

St
ei

ngarten

M
ec

he
nh

ar
de

r S
tr.

Mechenharder Str.

Albin-Schäfer-Str.

Jo
ha

nn
es

-Str.
Erlenbacher Kirchweg

Am
Streitberg

Str.

Kirch-
platz

Mechenharder Str.

Mechenharder Str.

D
r.-

Jo
rd

an
-S

tr.

Dr.-Jordan-Str.

El
se

nf
el

de
r

St
r.

D
r.-

G
am

m
er

t-
St

r.

Planetenweg

Schwimmbadweg

Am Mainbogen

Am
M

ainbogen

KiefernwegEiche
Lichte

Sa
nd

rain

A
m

Le
rchenrain

In
den
Hesnern Forst - w

eg

Birkenweg

Oberer Forstw
eg

Buchen-

weg

Al
tw

iesenring

Altwiesenring

Urbanusring

Urbanusr
in

g

Silvaner-

weg

Münch
ne

r St
r.

Burgunderw
eg

Korn-

blumen -

weg

Dr.-Robert-Koch-Str.

Am Hang
Bergweg

Bayernstr.

Seeweg

Ph

ilipp-Grimm

Str.

Im Neurod

Am Flürchen

Mainstr.

Hauptst
r.

Berliner Str.

Friedhofsweg

Friedr.-

Str.Desslo
ch-

Brückenstr.Al
td

or
fs

tr.

Seeweg

Dr.-A
loy

s-S
ch

mitt
-S

tr.

Barbarossa
str.

Bahnstr.

Ra
th

au
ss

tr.

Fr
an

z-B
ard

roff-
Str.

Am
Br

üc
ke

ns
te

g

Altdorfstr.

Dr.-Vits-Str.
W

ieselsweg

Berliner Str.

Ba
hn

ho
fsp

l.

G
er

ha
rd

-D
itt

el-Str.

Kollwitz-
Str.

Käthe-

.

Anne-

Waldst
r.

Dü
re

rs
tr.

Am

M
IL

28

Am

An de
r

Hub

Fröbel-Str.
Mergelstr.

Klingenberger Str.

Uferrain

.

ElsenfelderStr.

M
iltenberger Str.

Elsenfelder Str.

Klingenberger Str.

Sie

dler-weg

Ha s enäcke
r

M
iltenbergerStr.

Lachew
eg

Schellenberger-Str.

F.J.-

Adam-Zöller-Str.

H
ohber gstr.

Frankenstr.

A
n

der
Bilz

Justin-Kirchgäßner-Str.

Erlenw
eg

Schw
aben s t r.

P fa lzs tr.

Saarlandstr.

Sudetenstr.
Schlesienstr.

Am
Hang

Am
Stadtw

ald

Krankenhausstr.

Fasanenw
eg

Häckerw
eg

Rieslingw
eg

Räuschli ngw
eg

Zürich
see -Str

stein-
Pflug-

weg

Kleidstein

Beim

O
b. Forstw

eg

M
ünchner

Str.

Zum
Ge

ersberg

W
inzergasse

Henkel-

Platz
M

arti n-

SchippacherStr.

Erich-Korn-Str.

Am
Sonnenberg

Am
Hüterchen

w
eg

Feldgarten-

W
einbergstr.

H
ofackerstr.

Landskronerstr.

Königsbergerstr.

Sauerw
iesen

Schm
achtenberger

Paul-Str.

Josef-Fuchs-

A
uf

der
H

öh

Joha n nes-Str.

P fü tzenäcker

Flurw
eg

Krankenhausstr.

A .-H
ein-

W
eg

Streiterstr.

Streite r s tr.Franziskuspark
Grillplatz

Spo btr oo ht a ef n

Biotop

Kinder-
spielplatz

Streitberghalle

St. Karl Borromäus

Sportplätze

Turnhalle

Kinder-
spielplatz

Grillplatz

-
z

F

Neues
Feuerwehr-

haus Gasuf

Klinik
Erlenbach

Pflegeheim

Kranken-/
Altenpflege-
schule

Waldfriedhof

Wein-
festplatz,
Bolzplatz

Camping-
platz

Sportplatz

Tennis-
plätze

Was es r u - nd
Sch afffi h astr mt

Jugendhaus

Städt.
Gärtnerei

Gewerbegebiet
„Straßenäcker“

Hermann-
Staudinger-
Gymnasium

Barbarossa-
Mittelschule

Kompos eit ur ng -s
anlage

Biotop

Wasserwerk

Minigolf

Musikschule

Frankenhalle

grubnrebO retneC eirtsudnI etraknebeN :ssulhcsnA

Orgelwiese

Pavillon

St.Josef

Kindergarten

Kinder-
garten

Rathaus

Kino

Mainanlage
mit Spielplatz

Kiga

AMME

BRK

St.-Maurice-
Platz

Domarin
Erlenbacher
Schiffswerft

Dr. Strube-

Kapelle

Glanzstoffplatz

WÖRTH
a. Main

0 100 200 300

Himmel-
thal

Unt. Wald

Wendelshöhe

Streitberg

Ob. Wald

Galgen-
berg

Sandbuckel

Bilz

Forstwald

Me kr ur

Venus

E dr e

Sonne

Ma sr

Jup eti r

Sa ut nr

Sportplätze

Gewerbepark
Stegmann

St.Peter u. Paul

Stadt-
bibliothek

Martin Luther-Kirche

Dr.-Vits-
Grundschule

Gewerbegebiet
„Im Fluss“

Hafen

 M
ai

n

ERLENBACH
a. Main

(128)

Mechenhard

Streit

nach
Klingenberg

nach Schmachtenberg

nach Eschau

nach Eschau

nach
Schippach

nach Schippach

nach Elsenfeld

158

229

223

203

214

240

286

251

280

297

320

280

256

274

265

263

304

277

232

161

ElsavaWittersbach

 M
ai

n St.Josef

Kindergarten

F

Städt. Bauhof

Bahnhaltepunkt

Wertstoff-
hof

 

 

 

F

 

P P

P

P

P

P

P

Hochberg

nal P
wnet e

ge

F

„
Sohlödenäcker“

Str
Frank-

Sachs-Str.

y

Gewerbemischgebiet

In den Sohlöden

Neue 
TV-Turnhalle

weg

Sch
acke

af

Monsignore-H

a pp-Straße

r

Logistik-Center

Anschluss Hauptkarte

Nebenkarte 
Industriecenter Obernburg

Kräutergarten

Klettersteig

Bergschwimmbad

Ö�entliche Einrichtungen:
Rathaus ...................................................................................... D3
Ö�entliches WC (am Rathaus u. Schwimmbad).......... D3
Bahnhaltepunkt Erlenbach................................................. D3
Bahnhaltepunkt Glanzsto�............................ (Nebenkarte)
Bayer. Rotes Kreuz (BRK) ...................................................... D3
AMME ......................................................................................... D3
Wertsto�hof ............................................................................. A3
Feuerwehrgerätehäuser ..........................C1, C3, E3, F7, D9
GASUF (GmbH)........................................................................ D3
Krankenhaus .............................................................................C4
P�egeheim.................................................................................C4
Post�liale (im Elektogeschäft)............................................ D3
Schulen:
Barbarossa-Hauptschule.......................................................C3
Hermann-Staudinger-Gymnasium ...................................C3
Dreifachturnhalle ....................................................................C3
Dr.-Vits-Grundschule/Turnhalle/
Lehrschwimmbecken ........................................................... D3
Frankenhalle............................................................................. D3
Musikschule............................................................................... E3
Kranken-/ Altenp�egeschule .......................................B4, C4
Kindergärten.......................................................D2, D3, E3, F7
Kinderspielplätze............................C1-4, D2-5, D9, E3, F7-8
Kino ............................................................................................. D3
Stadtbibliothek ....................................................................... D3
Städt. Bauhof.............................................................................C1
Städt. Gärtnerei ........................................................................C2
Wasser- und Schi�fahrtsamt ...............................................B1
Wasserwerk ...............................................................................B1
Domarin Erlenbacher Schi�swerft.................................... E3
Industrie Center Obernburg.......................... (Nebenkarte)
Kirchen:
St. Peter und Paul, Erlenbach .............................................. E3
St. Josef / Martin-Luther-Kirche, Erlenbach .................. D2
St. Josef, Mechenhard............................................................ F7
St. Karl-Borromäus-Kirche, Streit....................................... D9

Friedhöfe:
Waldfriedhof .............................................................................B4
Altstadtfriedhof........................................................................ E4
Friedhof, Streit ......................................................................... D9
Friedhof, Mechenhard ........................................................... F7
Sport und Erholung:
Aussichtspavillon..................................................................... E4
Bergschwimmbad................................................................... E4
Bootsanlegestelle.................................................................... E3
Campingplatz ....................................................................C1, F4
Churfranken Kräutergarten ................................................ G4
Churfranken Steig .................................................................. G4
Weinfestplatz ............................................................................ E4
terroir f......................................................................................... F4
Grillplätze ........................................................................... D9, E4
Franziskuspark, Streit ............................................................ D9
Jugendhaus...............................................................................C2
Mainanlage mit Spielplatz ................................................... E3
Minigolfplatz.............................................................................C4
Radwege
Wanderwege
Fränkischer Rotwein Wanderweg
Planetenweg ......................................................................A3-C3
Sportboothafen .......................................................................B1
Sportplätze .............................................. B2, C2-3, D3, D4, E5
Bolzplätze....................................................................D3, D9, E4
Streitberghalle......................................................................... D9
Tennisplätze .............................................B2, C2, Nebenkarte
TV-Halle ..................................................................................... D3
Turnhalle, Mechenhard ......................................................... E6
Biotope.................................................................................B3, F8
Kompostierungsanlage........................................................ A3
Gewerbegebiet „Straßenäcker“..........................................C2
Gewerbegebiet „Im Fluss“................................................... A3
Gewerbegebiet „Sohlödenäcker“..................................... D6

Bahn-
haltepunkt

G
lanzstoffstraße

P

VHS

ÜbersichtskarteÜbersichtskarte

1 Infotafeln
Themenweg

Infotafel 
Naturpark Spessart

Themenweg
Hügelgräber

ParkplatzSitzgruppe

Naturpark- 
Wegweiser

Kapelle

Rettungspunkt
MIL-2146MIL-2146

Bodendenkmal

Grabhügel- 
Rekonstruktion

Legende:

0	 100  m	 200 m	 300 m

4

3

Grabhügel und ihre Erforschung Zweck und zeitliche Einordnung 

Lage der Hügelgräber
Spuren der Besiedelung …
von den Neandertalern bis zu 
den Kelten

Abb. 2: Der Zettel aus 
einer Flaschenpost von 
1897, die in einem der 
Hügelgräber von Mechen­
hard gefunden wurde. Abb. 4: Hügelgräberfeld 

mit Detailausschnitt

Abb. 3: ein mutmaßliches Steinbeil, das 1950  
in der Nähe der damaligen Glanzstoffwerke von  
Anton Wilke aus Mechenhard gefunden wurde.
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auf diese Besiedelung hindeuten. Die Gräber mit den Nr. 3, 4 
u. 5 sind mittlerweile eingeebnet. Bei den Gräbern mit den 
Nr. 1 und 2 handelt es sich um Gräberfelder mit insgesamt 
16 Hügelgräbern. 
Darüber hinaus gibt es noch vereinzelte Einzelgräber Nr. 6, 
7, 8 u. 9 sowie einen noch nicht erfassten Hügel Nr. 10.

Noch erkennbare Gräber Bereits eingeebnete Gräber

Die ältesten Spuren für die Anwesenheit von Menschen führen 
in die Altsteinzeit. Es sind nur wenige Artefakte wie Faustkeile und 
Steinbeile u. ä. aus dieser Zeit erhalten. Ab dem 7. Jahrtausend v. Chr. 
erschlossen Siedler auch das Land entlang des Maines auf den frucht-
baren Lößböden. Nur sehr langsam nehmen sie ab dem 3. Jahrtausend 

v. Chr. neue Technologien wie die Bronzeverarbeitung in ihre Kultu-
ren auf. Alte Begräbnistraditionen verbinden sich mit modernen 

Bestattungsmethoden. Die Grabhügelfelder zeugen bis heute 
von ihrer Sess-
haftigkeit mit 
bleibendem Ein-
druck. 

Zugleich lässt ihre 
Verbreitung auch den 

Blick auf eine damals weit-
gehend entwaldete Land-
schaft zu.

Die Grabhügel wurden im Ackerland durch landwirtschaft-
liche Arbeiten fast gänzlich eingeebnet. Hügelgräberreste 
sind daher fast nur noch in Wäldern einsehbar.

Neben diesen Flächen befinden sich noch zwei rekonstruierte 
Grabhügel mit Original-Stelen am Themenweg. An den Infor-
mationstafeln 1, 4 und 7 be-
finden sich Sitzgrup-
pen – hier kann 
man wunderbar 
die Aussicht auf 
die umliegen-
den Spessart- 
Höhengemeinden 
genießen. 
Am Beginn des Themen-
weges und an einer weiteren Sitzgruppe am Waldrand 
ist jeweils ein Kunstwerk des Holzbildkünstlers Konrad Franz 
zu sehen.

Abb. 1: Beinringe, die 
von keltischen Frauen als 

Schmuck getragen wurden, 
deuten auf ein Frauengrab 

aus der Keltenzeit hin.
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